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Oberschwaben

Krimm, Konrad / Rückert, Maria Magdalena (Hg.): 
Zisterzienserklöster als Reichsabteien. In: Oberrhein-
ische Studien Band 36. 182 S.  Thorbecke Verlag Ost-
fildern 2017.  ISBN 978-3-7995-7831-8

Hirbodian, Sigrid / Wegner, Tjark (Hg.): landeskun-
dig. Was ist schwäbisch? In: Tübinger Vorträge zur Lan-
desgeschichte. Herausgegeben vom Institut für 
Geschichtliche Landeskunde und Historische Hilfswis-
senschaften der Universität Tübingen Bd. 2.   226 S.  
Thorbecke Verlag Ostfildern 2017.  ISBN 978-3-7995-
2071-3

Selge, Martin (Hg.): Schenk Uolrich von Winterstet-
ten. 5 Leichs und 40 Lieder. 336 S.  Biberacher Verlags-
druckerei 2017.  ISBN 978-3-947348-00-8

Wiedemann, Barbara: Die Gruppe 47 und das Hotel 
„Kleber-Post“ in Saulgau. In: Spuren 116. 16 S. Deut-
sche Schillergesellschaft, Marbach am Neckar 2017.  
ISBN 978-3-944469-33-1

Meyer, Fredy: Der Heilige mit dem Pferdefuß. Sankt 
Eligius – Goldschmied, Bischof und Volkspatron. In: 
Schriften des Vereins für Geschichte des Bodensees und 
seiner Umgebung, 135. Heft 2017, S. 3–44. Thor becke 
Verlag Ostfildern 2017.  ISBN 978-3-7995-1723-2

Mährle, Wolfgang / Bickhoff, Nicole (Hg.): Armee 
im Untergang. Württemberg und der Feldzug Napole-
ons gegen Russland 1812. 276 S.   Landesarchiv Baden-
Württemberg, Stuttgart 2017. ISBN 978-3-17-023382-9

Wollmershäuser, Friedrich R.: Auswanderungen aus 
dem Königreich Württemberg vor 1850. Auswanderer 
und Abwesende aus dem Königreich Württemberg und 
seinen Nachbarregionen 1785–1815 (Bd. 1, 864 S.) 
und 1816–1835 (Bd.2, 724 S.). Verlag Regionalkultur 
2017. ISBN 978-3-95505-051-1 und -052-8

Mück, Susanne / Beitler, Ute / Groebe, Gerhard: 
Räuber, Jauner, Beutelschneider. Schwäbische Räuber-
banden um 1800. 56 S.  Neckar Alb Verlag, Ammer-
buch 2018.  ISBN 978-3-947175-03-1

Ruszat-Ewig, Heide: Die 12 Bauernartikel. Flug-
schrift aus dem Frühjahr 1525. Sonderheft der Mem-
minger Geschichtsblätter des Historischen Vereins 
Memmingen. 119 S.  Memmingen 2018.   ISBN 978-
3-946241-10-2

Mack, Ulrich: Flugradbauer – Privatmönch – Visio-
när. Gustav Mesmer, sein religiöses Suchen und Den-
ken. 110 S.  Verlag Psychiatrie und Geschichte, Zwie-
falten 2018.  ISBN 978-3-931200-23-7

Landkreis Biberach

Kniep, Jürgen (Hg.) im Auftrag des Landkreises: 50 
Jahre Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach. In 
der Reihe: Schriften des Oberschwäbischen Museums-
dorfs Kürnbach Band 3. 76 S.  Federsee-Verlag Bad 
Buchau 2018.  ISBN 978-3-925171-33-8

Veröffentlichungen über den Landkreis Biberach und seine 
Gemeinden. Fortsetzung und Ergänzung der Zusammenstellung 
in Heft 2/2017 der „Heimatkundlichen Blätter“



Sylvia Eith-Lohmann, Biberach

Baustetten

Zimmermann, Ludwig: Erzählte Lebenserinnerun-
gen, Teil 1: Kindheit und Volksschulzeit in Baustetten. 
213 S.  Verlag Eppe GmbH Bergatreute/Aulendorf 
2018. ISBN 978-3-89089-155-2

Berkheim

Gemeinde Berkheim (Hg.): Wir sind Berkheim! 
Gemeinde Kunst Projekt Lioba Abrell. 103 S. Berkheim 
2018.  ISBN 978-3-00-059861-6

Biberach

Riotte, Andrea: Diese so oft beseufzte Parität. Bibe-
rach 1649-1825: Politik – Konfession – Alltag. 779 S.  
In: Veröffentlichungen der Kommission für geschicht-
liche Landeskunde in Baden-Württemberg, Reihe B 
Forschungen 213. Band,  Kohlhammer, Stuttgart 2017.  
ISBN 978-3-17-033577-6

Engelhardt, Sabine (Hg.) / Kulturamt & Stadtarchiv 
Biberach in Zusammenarbeit mit Dr. Grimm, Wolf-
gang: Begegnung schafft Freundschaft. Städte Partner 
Biberach e. V. 40 Jahre Friedensarbeit. 119 S.  2017.   
ISBN 978-3-9818615-0-1

Zepp, Achim: Lasst sorgenlos die Kinder spielen! 
Bilder vom Biberacher Schützenfest 1900 bis 1960.  
245 S.  Biberacher Verlagsdruckerei 2017.  ISBN 978-
3-947348-02-2

Vogel, Günter: Mein Leben. Von Breslau nach 
Biberach. Erinnerungen aus acht Jahrzehnten. 223 S.  
Biberacher Verlagsdruckerei 2017. ISBN 978-3-
947348-09-1

Buchmann, Horst, Wieland-Gymnasium (Hg.): Da 
wird nicht gleich der Regenschirm aufgespannt. Die 
Donaufahrt des Wieland-Gymnasiums Biberach. 208 S.  
Biberacher Verlagsdruckerei 2017.  ISBN 978-3-
947348-04-6

Brunecker, Frank: 1968. Ausstellungskatalog Muse-
um Biberach. 131 S.  Biberach 2018.  ISBN 978-3-
9814511-6-0

Kniep, Jürgen (Hg.) im Auftrag des Landkreises: 
Gurke, Lauch & Gelbe Rüben. Bauerngärten in Ober-
schwaben. In der Reihe: Schriften des Oberschwäbi-
schen Museumsdorfs Kürnbach Band 4. 152 S.  Bibera-
cher Verlagsdruckerei 2018.  ISBN 978-3-947348-19-0

Ahlen

Geisinger, Johannes: Spitaldorf Ahlen. Geschichte 
eines kleinen Dorfes. Gemeinde Ahlen (Hg.). 464 S.  
2016.

Bad Buchau

Mayenberger, Charlotte: Bad Buchaus Ehrenbürger. 
Broschüre 2017.

Mayenberger, Charlotte, Arbeitskreis Juden in 
Buchau: Bad Buchaus Straßennamen. 29 S. Broschüre 
2018.
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Üppige Bauerngärten voller Gemüse und Blumen, von 
der Bauersfrau mit leichter Hand und liebevoll gepflegt – 
unsere Vorstellungen von dörflichen Gärten sind voller 
Klischees. Die Realität sah oft anders aus.
Gurke, Kohl, Karotten – all das gab es vor 100 oder  200 
Jahren in Oberschwaben nicht. Statt der Gurke wuchs in 
oberschwäbischen Gärten vielmehr die „Gogommer“, Kohl 
hieß im Garten und auf dem Tisch schlicht „Kraut“ und 
Karotten wurden als „Gelbe Rüben“ gezogen.
Doch nicht nur Namen haben sich verändert, manches 
Gemüse wie die Gartenmelde ist auch ganz aus ober-
schwäbischen Gärten verschwunden. Anderes ist erst 
spät dazugekommen, wie zum Beispiel die Tomate im  
20. Jahrhundert.
Das Buch richtet den Blick auf bäuerliche Gärten in Ober-
schwaben jenseits der Klischees. Ausführliche Beschrei-
bungen der Kulturgeschichte und der heutigen Verwen-
dung von vielen Gemüsesorten zeigen die Vielfalt der 
dörflichen Gärten auf. Historische Gemüserezepte aus 
fünf Jahrhunderten sind nicht nur kulturgeschichtlich 
 interessant, sondern laden auch neugierige (und mutige) 
Köchinnen und Köche zum Nachkochen ein.

  GURKE,  
LAUCH 
      & GELBE  
RÜBEN  

Bauerngärten
in Oberschwaben
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ISBN 978-3-947348-19-0
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Steim, Karl Werner: Neufra an der Donau. Von der 
Adelsherrschaft zum Königreich Württemberg. S. Bibe-
racher Verlagsdruckerei 2018. ISBN 978-3-947348-10-7

Ochsenhausen

Fricker, Franz: Einigkeit, Unrecht und Freiheit. His-
torisch-biografischer Roman. Bd. 1 Einigkeit, 230 S.  
Biberacher Verlagsdruckerei 2015. ISBN 978-3-
943391-66-4, Bd. 2 Unrecht, 384 S.  Biberacher Ver-
lagsdruckerei 2018.  ISBN 978-3-947348-12-1

Riedlingen

Vogel, Gudrun / Maigler, Alwin: Gerda Sorger. Por-
trait einer eigenwilligen Künstlerin. 116 S.  Riedlingen 
2018.  ISBN 978-3-00-059234-8

Rot an der Rot

25 Jahre Dorffest Rot an der Rot, 1993-2017.  
172 S. Rot an der Rot 2017.  ISBN 978-3-00-058514-2

Göffingen

Kniep, Jürgen: Gewünschte Distanz, erzwungene 
Nähe. Von der Alltäglichkeit der „Anderen“ im Armen-
haus des Dorfes. In: anders.anders? Ausgrenzung und 
Integration auf dem Land. Herausgeg. von der Lan-
desstelle für Museumsbetreuung Baden-Württemberg 
und der AG der Freilichtmuseen in Baden-Württem-
berg. Thorbecke Verlag 2018. ISBN 978-3-7995-1266-4 
S. 141-165

Laupheim

Museum zur Geschichte von Christen und Juden, 
Schloss Großlaupheim: Die Laupheimer Synagoge. 28 S. 
2018.

Haus der Geschichte Baden-Württemberg: Carl 
Laemmle. Ein Laupheimer in der Welt. Ausstellungska-
talog zur Ausstellung des Hauses der Geschichte Baden-
Württemberg im Museum zur Geschichte von Christen 
und Juden, Laupheim 2018.  ISBN 978-3-933726-54-4

Museum zur Geschichte von Christen und Juden, 
Laupheim/Gesellschaft für Geschichte und Gedenken 
e. V., Laupheim (Hg.): Heimat revisited. Begegnungen 
mit dem Laupheimer Museum zur Geschichte von 
Christen und Juden nach 20 Jahren.102 S. Laupheim 
2018. ISBN 978-3-00-059574-5

Dieffenbacher, Volker / Russ, Helmut (Hg.): Juden 
und Christen in Laupheim im 20. Jahrhundert. Laup-
heimer Zeitzeugen erinnern sich. 120 S., Laupheim 
2018. 

Haus der Geschichte Baden-Württemberg (Hg.): 
Politiker jüdischer Herkunft in Vergangenheit und 
Gegenwart. Laupheimer Gespräche 2017. 197 S.  Uni-
versitätsverlag Winter Heidelberg 2018. ISNB 978-3-
8253-6883-8

Neufra

Katholische Kirchengemeinde Neufra (Hg.): Sankt 
Peter- und Paul-Kirche Neufra/Donau. 34 S.  2017.

Karl Werner Steim

Neufra an der Donau
Von der Adelsherrschaft zum Königreich Württemberg
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Die Geschichte von Neufra bei Riedlingen reicht 

nach Bodenfunden in die Zeit der Kelten, Römer 

und Alamannen zurück. Die schriftliche Über-

lieferung des Ortsnamens und -adels beginnt im 

12./13. Jahrhundert. Neufra war über Jahrhun-

derte eine typische Adelsherrschaft. Die Burg über 

dem Ort ging im Jahr 1303 vom Ortsadel an die 

Herren von Hornstein über. Als „Niederburg“ ist 

ein zweiter Adelssitz im Tal erwähnt. Die Hornstei-

ner verkauften 1399 ihren Besitz an die Freiher-

ren von Gundelfingen, die nach ihrem Aussterben 

1546 von den Grafen von Helfenstein beerbt wur-

den. Deren Nachfolger waren wiederum ab 1627 

die Fürsten zu Fürstenberg. 1806 kam Neufra zum 

Königreich Württemberg.
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ISBN 978-3-947348-10-7
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